
ANWENDER:

hkk Erste Gesundheit, Bremen

350.000 Versicherte, 27 Geschäfts-

stellen und 2.000 Servicepunkte

AUFGABE:

• Digitalisierung der Pflegeberatung 

durch gesetzliche Krankenversi-

cherung mit atacama | PB 

VORTEILE:

• Übernahme der Stammdaten 

der Versicherten aus ISKV

• Versorgungsplan bildet kom-

pletten Beratungsprozess ab: 

Informationssammlung, Situ-

ationsbeschreibung, Planung, 

Durchführung sowie Evaluation

• Strukturierte und transparente  

Dokumentation des Pflegebera-

tungsprozesses

• Pflege- und beratungsrelevante  

Inhalte im System hinterlegt /  

Pflegefachsprache apenio®

• Automatischer Verweis auf po-

tenzielle Risiken

• Individuelle Vorschläge für Ursa-

chen, Interventionen und Hilfs-

mittel

• Quantitative und qualitative Aus-

wertungen als Grundlage für 

strategisches Planen 

Seit Januar 2009 haben Versicher-

te Anspruch auf eine individuelle 

Pflegeberatung nach Paragraph 7a SGB 

XI. Alle Gespräche müssen genau und 

nachhaltig dokumentiert werden. Ein 

wesentlicher Bestandteil ist unter an-

derem die Erstellung von Versorgungs-

plänen. Diesen Prozess hat die hkk Erste 

Gesundheit aus Bremen, wie viele ande-

re Krankenversicherungen auch, zu Be-

ginn auf Papier abgebildet. „Basierend 

auf den Vorschlägen von Fachorganisa-

tionen haben wir uns einen individuell 

angepassten Versorgungsplan erstellt, 

diesen manuell ausgefüllt und in der Pa-

pierakte abgeheftet. So konnten wir aber 

unmöglich die Hilfebedarfe analysieren. 

Darüber hinaus ist die Pflegeberatung 

langfristig mit einer Papierdokumenta-

tion nicht in der gebotenen Qualität zu 

leisten“, ist Kareen Otto, Teamleiterin 

Pflege/Häusliche Krankenpflege bei der 

hkk, überzeugt.

Daher arbeitet die Kasse seit Juli 2011 

mit der digitalen Lösung atacama | PB. 

„Wir haben uns an der Pilotphase des 

Systems beteiligt und konnten zu der 

Zeit auch noch unsere Praxiserfahrungen 

in die Weiterentwicklung einbringen. Das 

war sehr positiv“, schaut Kareen Otto 

zufrieden zurück. Ihr und den Mitarbei-

tern war wichtig, dass alle notwendi-

gen Informationen abgefragt werden 

und so eine komplette Dokumentation 

sichergestellt ist. Dazu sollte das System 

praxisorientiert und übersichtlich sein. 

„Bis heute machen wir die Erfahrung, 

dass unsere Wünsche und Anregungen 

schnell umgesetzt werden. Die Unter-

stützung durch die Softwareentwickler 

von atacama ist einwandfrei“, lobt die 

Teamleiterin. 

Heute werden alle gut 80 Beratungen 

monatlich in atacama | PB dokumen-

tiert. Schließt sich später dann eine kon-

krete Pflegeberatung an, stehen bereits 

Vorinformationen zur Verfügung, die in 

die Beratung einfließen können. Dazu 

übernimmt das System automatisch alle 

Stammdaten zum Versicherten aus ISKV. 

Danach erstellt der Berater ein ziel-, be-

darfs- und bedürfnisorientiertes Assess-

ment. Die Planung der Interventionen und 

Hilfsangebote beruht dann auf der in der 

Software implementierten Wissensbasis. 

Vorschläge und Musterpläne unterstützen 

die Beratenden und Ratsuchenden  bei ei-

ner gemeinsamen Entscheidungsfindung. 

So entstehen individuell zugeschnittene 

Unterstützungsangebote für die Kunden.

Wichtig für die langfristige Arbeit ist eine 

Auswertung der erfassten Daten. „Wir 

fahren heute bereits übergreifende Statis-

tiken über alle Mitglieder in der Pflegebe-

ratung und ziehen daraus Rückschlüsse 

für unsere Arbeit. So können wir beson-

dere Informationsbedarfe oder Versor-

gungsdefizite in bestimmten Regionen 

identifizieren und durch gezielte Maßnah-

men und Angebote gegensteuern“, sagt 

Kareen Otto.

Standardisierte Fachsprache als Basis fundierter 
Pflegeberatung bei der Krankenkasse hkk
Bremer hhk optimiert mit atacama | PB den Service für ihre Kunden
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Für die Pflegeberater und Sachbearbeiter 

war die Arbeit mit atacama | PB zunächst 

ungewohnt. Die Papiervariante war zwar 

einfacher und schneller auszufüllen, di-

gital sind die in der Pflegeberatung ge-

sammelten Informationen aber für alle 

Mitarbeiter transparent und machen Leis-

tungsentscheidungen einfacher. „Die Ge-

wöhnungszeit war kurz, heute sind die 

Rückmeldungen dann auch durchweg 

positiv“, stellt die Teamleiterin heraus.

Letztlich führt das Arbeiten mit ataca-

ma | PB zu einer Verbesserung der Zu-

sammenarbeit zwischen verschiedenen 

Abteilungen im Hause, namentlich der 

Pflegeberatung mit den Bereichen Pflege-

versicherung und Häusliche Krankenpfle-

ge sowie Heil- und Hilfsmittel. Dadurch 

steigt nach Überzeugung von Kareen Otto 

die Beratungs- und Versorgungsqualität 

weiter: „Der Blick auf bereits andauernde 

Beratungsprozesse war mit den Papierak-

ten so gut wie unmöglich, da diese zentral 

in der Pflegeberatung abgelegt waren. 

Häufig war gar nicht transparent, dass es 

bereits eine Beratung gegeben hatte und 

wenn ja, mussten die Informationen auf-

wändig zusammengestellt werden. Das 

hat sich mit dem digitalen System deut-

lich vereinfacht und verbessert.“ 

Zunehmend positiv macht sich in der 

täglichen Beratungsarbeit die in ataca-

ma | PB hinterlegte Pflegetypologie ape-

nio bemerkbar, die sich am Pflege- und 

Beratungsprozess orientiert und die Pla-

nung und Dokumentation der einzelnen 

Prozessschritte ermöglicht. 

Im Zentrum der Fachsprache steht das 

Pflegephänomen, auf dessen Grundlage 

die Planung und Erfassung von Maß-

nahmen erfolgt. Umfangreiche Katalo-

ge mit standardisierten Formulierungen 

erleichtern die Dokumentation. Die Ver-

knüpfung der einzelnen begrifflichen 

Systeme macht apenio dabei zu einer 

Wissensbasis, die Beratende fachlich 

bei der Versorgungsplanung unterstützt.

 

„Wir setzen vorrangig ausgebildete und 

zertifizierte Pflegeberaterinnen ein. Ih-

nen wird mit apenio eine einheitliche 

Fachsprache geboten, die die Transpa-

renz und Durchgängigkeit in der Bera-

tung erhöht. Besondere Unterstützung 

erfahren allerdings die Kollegen ohne 

pflegefachlichen Hintergrund“, zeigt 

sich Kareen Otto zufrieden. „Durch die 

Verknüpfung verschiedener Masken 

werden Plausibilitäten aufgezeigt und 

konkrete Vorschläge gemacht. Insge-

samt kann die Pflegeberatung nun bei 

Fragen zu Leistungsanträgen weit zu-

verlässigere Auskunft zum Hilfebedarf 

des Kunden geben.“

Ein konkretes Beispiel sind Anträge auf 

Wohnumfeld verbessernde Maßnah-

men. Hier waren viele Rückfragen aus 

dem Hilfsmittelmanagement an den 

Versicherten oder seinen behandelnden 

Arzt notwendig. So muss unter anderem 

beachtet werden, ob es Stolperschwel-

len gibt, Teppiche ausliegen oder die 

Dusche begehbar ist. All diese Aspekte 

hat unter Umständen bereits ein Mit-

arbeiter beim Hausbesuch beobachtet 

und erfasst. Damit sind die Informatio-

nen im System abrufbar, und es kann 

schneller eine Entscheidung getroffen 

werden.

„atacama | PB hilft uns sehr in der Pfle-

geplanung. Es ist zu einer ausgereiften 

Lösung gewachsen und unterstützt Be-

rater wie Sachbearbeiter bei ihrer tägli-

chen Arbeit“, zieht Teamleiterin Kareen 

Otto eine zufriedene Bilanz.

Case Study

BERATUNGS- UND VERSOR-

GUNGSQUALITÄT WEITER 

VERBESSERT

WISSENSBASIS SCHAFFT 

ZUVERLÄSSIGKEIT

Für Transparenz im Gesundheitswesen.

KV

© atacama KV Software GmbH & Co. KG, Bremen

www.atacama-kv.de

atacama KV Software GmbH & Co. KG

Die atacama KV Software GmbH & Co. KG fördert 

mit innovativen Standardsoftware-Lösungen die 

Transparenz und Effizienz im Gesundheitswesen.

Die atacama | GKV Suite ist die Branchenlösung 

für das professionelle Fallmanagement in den 

Bereichen zahnärztliche Leistungen und Pflegever-

sicherung. Mit umfangreichen Funktionen sowie 

einer benutzerfreundlichen Bedienung bietet die 

atacama | GKV Suite den Krankenkassen eine 

optimale Unterstützung bei der Prüfung von Leis-

tungsanträgen.
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